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So soll das Zentrum von Zeltweg
umgestaltet und belebt werden
Alle Interessierten sollen an der Stadtentwicklung Zeltwegsmitwir-
ken. Am 25. April war Startschuss des Bürgerbeteiligungsprozesses.

eine Umfrage an die Zeltweger
Haushalte geschickt, eine Ide-
enwerkstatt soll im Juni star-
ten. Hier orientiert man sich
auch an den Ergebnissen der
Umfrage, konkrete Ideen kön-
nen eingebracht werden. Ab
dem Sommer wird es eine An-
laufstelle für Ideen, Projekte
und Vorschläge geben. In Pro-
jektgruppen soll an der Zu-
kunft Zeltwegs getüftelt wer-
den. Die Präsentation der Er-
gebnisse soll in einem Jahr fol-
gen, danach will man in die
Umsetzung gehen. Ausgehen
soll der Prozess jedenfalls vom
Platzlmarkt: „Von hier aus soll
der Ortskern modernisiert
werden“, so Rieger.
„Die Leute stehen dahinter,

wenn sie die Möglichkeit ha-
ben, mitzuarbeiten“, betont
Erich Biberich – aber er sagt
auch, dass man nicht alle ins
Boot holen, nicht alle zufrie-
denstellen könne.

Michaela Egger

eignet, dass sich jemand ein-
mietet, Immobilienbesitzer
würden den Wert ihres Eigen-
tums oft maßlos überschätzen.
Dennoch ist nun Bewegung in
Trofaiach eingekehrt – auch
auf Bildern ist die Verände-
rung sichtbar.
Hunderte Ideen brachten die

Trofaiacher ein. Und auch die
Zeltweger sollen kräftig mit-
mischen, was die Zukunft ihrer
Stadt angeht. „Der Bürger-
meister ist motiviert, die Be-
diensteten sind motiviert. Wir
haben mit der Landentwick-
lung einen starken Partner und
die Unterstützung des Lan-
des“, so Bürgermeister Günter
Reichhold. „Die größte Unter-
stützung soll aber von euch
kommen“, sagte er zu den An-
wesenden.
Begleitet wird der Prozess

von Markus Rieger von der
Landentwicklung Steiermark,
der den Ablauf der nächsten
Monate erklärte. Im Mai wird

Es sei ein Prozess, der einen
Anfang habe, aber kein

Ende. Über seine Erfahrungen
als „Stadtkümmerer“ von Tro-
faiach berichtete Erich Bibe-
rich am 25. April im Volksheim
Zeltweg. Denn an diesem Tag
startete der Bürgerbeteili-
gungsprozess, der dazu beitra-
gen soll, dass das Zentrum von
Zeltweg attraktiver, lebens-
werter wird. Als Vorzeigebei-
spiel, wie das funktionieren
kann, dient seit einigen Jahren
Trofaiach, wo sich seit der In-
stallation des Stadtkümmerers
2015 einiges getan hat. Ende ist
aberwie eingangs erwähnt kei-
nes in Sicht: „Wir sind noch
lange nicht fertig“, so Biberich,
der auchaktuelleHerausforde-
rungen wie Klima, Energie,
Fachkräftemangel und Co.
nicht auslässt.
Biberich spricht davon, wie

schwierig das Thema Leer-
stand sei. Viele Flächen seien
etwa gar nicht mehr dafür ge-

BÜRGERBETEILIGUNGSPROZESS

„Stadtkümmerer“ Erich Biberich erklärte das Prozedere vor vollem Saal im Volksheim Zeltweg EGGER (2)

„Nein“
Bezirkes Murau (...) vor, kein
weiteres schulisches Angebot
in Betracht zu ziehen.“
Hannes Amesbauer stuft die

Antwort als „leider äußerst ent-
täuschend“ ein. Die Argumen-
tation der sinkenden Bevölke-
rungszahlen in Murau sei „eine
Chuzpe“, so Amesbauer.

Bezirksparteiobmann Thomas
Auer meint, dass „der Bezirk
Murau auch in Sachen Bil-
dungsangebot von den Regie-
renden sehr stiefmütterlich be-
handelt“ werde. Die FPÖ wolle
nicht aufgeben und weiterhin
die Stärkung des ländlichen
Raums durch konkrete Maß-
nahmen einfordern.

Das Murauer
Borg bleibt
trotz der Wün-
sche des dorti-
gen Lehrerkol-
legiums wohl
auch weiter
ohne AHS-Un-
terstufe KK
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